
 

 

B E S C H L U S S  

 

aus der Niederschrift über die 18. Sitzung – Wahlperiode 2020/2025 – 

des Haupt- und Finanzausschusses 

vom 7. März 2023 

 

 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1) Beteiligung der Gemeinde Niederkrüchten am Interreg VI-Projekt 

„NaturBrandManagement“ (NBM) 

550-2020/2025 

  

Sachverhalt: 

In den vergangenen Jahren stieg bundesweit die Einsatzhäufigkeit im Bereich der Ve-

getationsbrände bei vielen Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen. Zunehmend 

werden die Einsatzkräfte mit Großfeuern auf Feldern, in Wäldern und sonstigem Frei-

gelände konfrontiert, die mit großen Herausforderungen und zum Teil mit erheblichen 

Gefährdungen verbunden sind. Auch die Gemeinde Niederkrüchten ist von dieser Ent-

wicklung betroffen.  

 

Als Reaktion darauf hat der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Niederkrüch-

ten in seiner Sitzung am 13. September 2016 die Beteiligung am Interreg V-A Projekt 

„Reduzierung der Risiken von unkontrollierbaren Bränden in Natur- und Waldgebieten“ 

beschlossen. Die Laufzeit des Projekts ist inzwischen beendet. 

 

Unter Federführung des Naturparks Maas-Schwalm-Nette wird derzeit ein neuer För-

derantrag im Rahmen des Interreg VI-Programms für das Projekt „NaturBrandManage-

ment“ (NBM) vorbereitet. Die Ziele dieses grenzüberschreitenden Projekts sind, die Zu-

sammenarbeit der deutschen und niederländischen Feuerwehren zu verbessern, die 

Bevölkerung zu sensibilisieren sowie strategische Pläne zu entwickeln, die die Risiken 

von Natur- und Waldbränden minimieren. Darüber hinaus sollen vor Ort Maßnahmen 

zur Waldbrandprävention und -bekämpfung umgesetzt werden. Das Projekt besteht 

aus sieben Arbeitspaketen. Diese umfassen (1) die Vorbereitung, (2) die Projektleitung, 
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(3) die Wissensentwicklung, (4) die Entwicklung einer „Tool Library“, die den Einsatz-

kräften einen Überblick über verfügbare Maschinen, Fahrzeuge und Ausrüstung ver-

schaffen soll, (5) die Erstellung von Naturbrandmanagementplänen einschließlich der 

Durchführung präventiver Maßnahmen vor Ort, (6) die Durchführung von gemeinsamen 

Übungen der Feuerwehren zu Trainingszwecken sowie (7) die Kommunikation mit Bür-

gern und Bürgerinnen.  

 

Im Projekt wird zwischen Projektpartnern und assoziierten Partnern unterschieden. Die 

Grenzgemeinden auf deutscher und niederländischer Seite sind assoziierte Partner. 

Die sechs Projektpartner sind das Institut der Feuerwehr NRW (IdF), der Naturpark 

Maas-Schwalm-Nette (MSN), das Niederländische Institut für Öffentliche Sicherheit 

(Nederlands Instituut Publieke Veiligheid, NIPV), die Veiligheidsregio Limburg-Noord 

(VRLN), die Wageningen University (WUR) sowie Wald und Holz NRW (W&H). Deut-

sche und niederländische Partner führen das Projekt gemeinsam durch. Der Naturpark 

Maas-Schwalm-Nette wird die Rolle des Leadpartners übernehmen, dessen Aufgabe 

es ist, das Projekt in Absprache mit den Projektpartnern zu koordinieren. Des Weiteren 

sorgt er für die Verwaltung und die finanzielle Abwicklung. 

 

Umgesetzt wird das Projekt in den folgenden neun Gebieten in Nordrhein-Westfalen 

und Limburg: Beegder und Horner Heide (NL), Echt-Susteren-Roerdalen (NL), Hardter 

Wald (D), Leudal (NL), Maasduinen-Midden (NL), Meinweg-Grenzwald (D/NL), 

Mook/Middelaar (NL), Reichswald (D) sowie Venlo und Umgebung (NL/D). Für jedes 

Gebiet wird eine Arbeitsgruppe gebildet. Diese besteht in der Regel aus Vertretern der 

Feuerwehr, des Bevölkerungsschutzes, der Forstverwaltung, der Unteren Naturschutz-

behörde (UNB) und des Projektkonsortiums. Die einzelnen Arbeitsgruppen beraten und 

entscheiden darüber, welche Maßnahmen (z. B. Errichtung von Wasserentnahmestel-

len) im jeweiligen Gebiet umgesetzt werden.  

 

Das Projektvolumen umfasst insgesamt 4,6 Millionen Euro. Die Laufzeit des Projekts 

beträgt drei Jahre. Im gesamten Meinweg-Grenzwald sollen Maßnahmen im Wert von 

425.000,00 Euro umgesetzt werden. Die Gesamtkosten der Naturbrandmanagement-

pläne, die der Gemeinde Niederkrüchten nach Abschluss des Projekts zur Verfügung 

stehen werden, belaufen sich nach aktueller Schätzung auf 70.000,00 Euro. 

 

Die Höhe der kommunalen Eigenanteile ist abhängig von der Verteilung der Flächenan-

teile. Für die Gemeinde Niederkrüchten ist hier ausschließlich das Gebiet Meinweg-

Grenzwald relevant. Diese Fläche erstreckt sich über die sechs Gemeinden Brüggen 
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(mit einem Flächenanteil von 30 v. H.), Nettetal (mit einem Flächenanteil von 5 v. H.), 

Niederkrüchten (mit einem Flächenanteil von 25 v. H.), Roerdalen (mit einem Flächen-

anteil von 20 v. H.), Wassenberg (mit einem Flächenanteil von 10 v. H.) und Wegberg 

(mit einem Flächenanteil von 10 v. H.).  

 

Für die Gemeinde Niederkrüchten ergibt sich ein Eigenanteil i. H. v. 7.000,00 Euro für 

die Erstellung der Naturbrandmanagementpläne, ein Betrag i. H. v. 42.500,00 Euro für 

die Durchführung präventiver Maßnahmen vor Ort und ein Betrag i. H. v. 6.000,00 Euro 

für die Beteiligung an den sechs grenzüberschreitenden Übungen der Feuerwehren, 

die für die Projektlaufzeit von drei Jahren vorgesehen sind. Folglich umfasst der ge-

samte Eigenanteil der Gemeinde Niederkrüchten gemäß bisheriger Planung 55.500,00 

Euro verteilt auf drei Jahre, somit jeweils rund 18.500,00 Euro in den Jahren 2023, 

2024 und 2025.  

 

In Anbetracht der ausgedehnten Wald- und Naturflächen im Gemeindegebiet entlang 

der niederländisch-deutschen Grenze befürwortet die Verwaltung eine Teilnahme am 

Projekt „NaturBrandManagement“.  

 

Beratungsverlauf: 

Bürgermeister Wassong begrüßt Herrn Classen, Geschäftsführer des Naturparks 

Maas-Schwalm-Nette, und bittet ihn um seinen Vortrag.  

 

Herr Claassen stellt das Projekt „NaturBrandManagement“ vor.  

 

Ausschussmitglied Szallies bittet um Mitteilung, welchen Nutzen der Gemeinde Nieder-

krüchten die Teilnahme am Vorgängerprojekt gebracht habe und wie die im Aufbau be-

findliche Wissensdatenbank den deutschen und niederländischen Feuerwehren bereit-

gestellt werden könne.  

 

Herr Claassen teilt mit, dass ein besseres Kennenlernen der Wehren untereinander 

und gemeinsame Übungen durch das Projekt ermöglicht wurden. Durch die Fördergel-

der wurden Projekte wie beispielsweise die Fertigstellung des Wasserkellers im Mein-

weg, die Erstellung einer Wasserentnahmestelle am Effelder Waldsee, die Schaffung 

von Lichtraumprofilen sowie die Herstellung von Kompatimentsgrenzen ermöglicht. Im 

Rahmen des Aufbaus der Wissensdatenbank werden Karten für die Feuerwehren er-
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stellt, die – sobald dies auch technisch möglich ist – interaktiv nutzbar sein werden; vo-

rübergehend müsse man sich hilfsweise pdf-Dateien bzw. ausgedruckter Karten bedie-

nen.  

 

Ausschussmitglied Mankau bittet um Auskunft, wie das Wissen der Freiwilligen Feuer-

wehr Niederkrüchten in die Projektarbeit einfließen werde, wie der nötige Gleichschritt 

bei niederländischen und deutschen Feuerwehren erreicht und wie die Bevölkerung für 

die Waldbrandprävention sensibilisiert werden könne.  

 

Herr Claassen führt aus, dass der grenzüberschreitende Wissensaustausch in gemein-

samen Übungen von größter Bedeutung sei. Ein Beispiel möge dies veranschaulichen: 

Beim Vegetationsbrand im Jahr 2020 habe die niederländische Wehr die von der deut-

schen Feuerwehr genutzten Löschrucksäcke kennengelernt und sich diese umgehend 

beschafft, da sie für den damaligen Einsatz von großer Hilfe waren. Die Sensibilisie-

rung der Bevölkerung für die Waldbrandprävention soll mittels geeigneter Aufklärungs-

arbeit und Maßnahmen erfolgen, die von den Projektpartnern „Institut der Feuerwehr 

NRW“ und „Nederlands Instituut Publieke Veiligheid“ (Niederländisches Institut für Öf-

fentliche Sicherheit) durchgeführt werden. 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Beteiligung der Gemeinde Niederkrüchten am Inter-

reg VI-Antrag „NaturBrandManagement“ gegenüber dem Projektträger Naturpark 

Maas-Schwalm-Nette verbindlich zuzusagen und die damit einhergehenden Eigenmittel 

für die Jahre 2023, 2024 und 2025 zur Verfügung zu stellen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig, 0 Stimmenthaltung(en) 

 
 

 

 




